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©  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh. 

©  Zwischen  dem  Schaft  (14)  und  dem  Innenschuh 
(20)  eines  Skischuhs  (10)  sind  zwei  Halteelemente 
(22,  24)  angeordnet,  welche  sich  im  Bereich  (32) 
überlappend  den  Ristbereich  sattelförmig  überdek- 
ken.  An  jedem  Halteelement  (22,  24)  greift  ein  Zu- 
gorgan  (50.  50  )  an,  welches  das  jeweils  andere 
Halteelement  (24,  22)  übergreift  und  über  eine  Um- 
lenkung  (54)  zum  Drehverschluss  (56)  geführt  ist.  Im 
Drehverschluss  (56)  können  die  Zugorgane  (50,  50  ) 
aufgewickelt  werden,  so  dass  der  Innenschuh  (20) 
im  Bereich  der  Halteelemente  (22,  24)  schmerzfrei 
und  satt  an  den  Fuss  gedrückt  wird..  Die  vorderen 
Endbereiche  (30,  30')  der  Halteelemente  (22,  24) 
sind  am  Führungselement  (44)  in  Längsrichtung  (A) 
des  Skischuhs  (10)  und  quer  dazu  frei  schiebbar 
gelagert.  Mittels  dem  Einstellorgan  (46)  kann  der 
Abstand  der  Halteelemente  (22,  24)  zum  Schaft  (14) 

" i n   Pfeilrichtung  (B)  eingestellt  werden. 
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Sportschuh,  insbesondere  Skischuh 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Sport- 
schuh,  insbesondere  einen  Skischuh,  gemäss  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Aus  dem  DE-GM  87  02  920.0  ist  ein  solcher 
Skischuh  bekannt,  bei  dem  zwischen  dem  Schaft 
und  dem  Innenschuh  zwei,  sich  im  Ristbereich 
überlappende  Haiteelemente  angeorcnet  sind.  Die 
Halteelemente  überdecken  den  Ristbereich  sattel- 
förmig  und  sind  im  Bereich  des  Sprunggelenkes 
am  Schaft  um  eine  Achse  quer  zur  Schuhlängsrich- 
tung  und  parallel  zur  Sohle  schwenkbar  gelagert. 
Die  Spannanordnung  weist  einen  doppeltwirkenden 
Bowdenzug  auf,  dessen  Mantel  und  Zuglitze  mit  je 
einem  Halteelement  im  Ristbereich  in  Wirkverbin- 
dung  steht.  Auf  den  Bowdenzug  wirkt  ein  Schwenk- 
hebel  ein,  bei  dessen  Betätigung  die  beiden  Hal- 
teelemente  quer  zur  Schuhlängsrichtung  im  Ristbe- 
reich  gegeneinander  verschoben  werden.  Bei  die- 
sem  bekannten  Skischuh  ist  die  Anpassung  der 
Halteelemente  an  die  Ristkontur  in  Längs-,  Quer- 
und  Höhenrichtung  nur  im  beschränkten  Masse 
möglich.  Ein  sattes  Anschmiegen  der  Halteelemen- 
te  an  den  Innenschuh  besonders  im  Bereich  unter 
dem  Sprunggelenk  ist  nicht  möglich. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ei- 
nen  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  zu  schaf- 
fen,  dessen  Halteelemente  an  jede  Fussform  an- 
passbar  sind  und  somit  dem  Fuss  einen  festen  Sitz 
im  Schuh  gewährleisten. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  den  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  Halteelemente  sind  frei  beweglich  und  kön- 
nen  sich  daher  jeder  beliebigen  Fussform,  einem 
hohen  oder  tiefen  Rist,  einem  vorne  oder  hinten 
liegenden  Rist,  einem  schmalen  oder  breiten  Rist 
anpassen. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  weisen 
die  Halteelemente  in  den  Mittelbereichen  schlitzför- 
mige,  im  wesentlichen  parallel  zur  Längsrichtung 
verlaufende  Ausnehmungen  auf;  ebenso  können 
die  Halteelemente  weitere  Ausnehmungen  gemäss 
Anspruch  4  aufweisen.  Mit  diesen  Massnahmen 
wird  eine  optimale  Anpassung  der  Halteelemente 
an  die  Fussform  im  Ristbereich  erzielt,  und  über- 
dies  kann  ein  starker  Druck  auf  das  Schienbein 
verhindert  werden. 

In  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
weist  mindestens  das,  den  Aussenristbereich  über- 
deckende  Halteelement  einen  gegen  den  Bereich 
unterhalb  des  Sprunggelenkes  gerichteten  Lappen 
auf.  Dadurch  wird  auch  eine  Anpassung  der  Haltee- 
lemente  in  diesem  Bereich  an  den  individuellen 
Fuss  ermöglicht. 

In  einer  weiteren  Ausführungsform  weisen  die 

Halteelemente  in  ihren  vorderen  Endbereichen  im 
wesentlichen  parallel  zur  Sohle  und  ungefähr  paral- 
lel  oder  quer  zur  Schuhlängsrichtung  verlaufende 
Langlöcher  auf,  in  welchen  Führungsorgane  glei- 

5  tend  gelagert  sind,  welche  ebenfalls  in,  im  wesentli- 
chen  quer  zu  den  Langlöchern  verlaufenden  Füh- 
rungsschlitzen  in  einem  Führungselement  gleitend 
gelagert  sind.  Dies  vermittelt  den  Halteelementen 
eine  grösstmögliche  Bewegungsfreiheit;  diese  wird 

70  auch  mit  einer  Ausführungsform  gemäss  Anspruch 
8  erreicht. 

In  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungs- 
form  ist  der  Abstand  der  vorderen  Endbereiche 
zum  Schaft  einstellbar.  Dadurch  wird  auch  im  Vor- 

15  fussbereich  ein  sicherer  Halt  im  Schuh  erzielt.  Dies 
wird  auch  dadurch  erzielt,  dass  der  Abstand  des 
Führungselementes  zum  Schaft  veränderbar  ist. 

Die  Spannanordnung  weist  zwei  Zugorgane 
auf,  wovon  jedes  an  einem  Halteelement,  vorzugs- 

20  weise  im  Bereich  seitlich  vor  dem  Sprunggelenk 
angreift,  das  andere  Halteelement  umgreift  und 
zum  Fersenbereich  gerichtet  verläuft.  Dadurch  wird 
eine  optimale  Krafteinleitung  von  den  Zugorganen 
auf  die  Halteelemente  erzielt,  und  insbesondere 

25  werden  die  Halteelemente  im  Bereich  unterhalb 
des  Sprunggelenkes  an  den  Fuss  angepresst,  was 
einen  vorzüglichen  Halt  im  Schuh  vermittelt. 

In  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  sind 
die  Zugorgane  mit  einem  am  oder  im  Schaft  ange- 

30  ordneten  Betätigungsorgan  wirkverbunden.  Es  wer- 
den  somit  beide  Zugorgane  mittels  einem  einzigen 
Betätigungsorgan  eingestellt,  was  die  Bedienung 
stark  vereinfacht. 

In  bevorzugter  Weise  weist  das  Betätigungsor- 
35  gan  einen  selbsthaltenden  Drehverschluss  auf,  der 

die  Zugorgane  gleichzeitig  spannt  oder  entlastet. 
Dadurch  ist  eine  stufenlose,  feinregulierbare  Ein- 
stellung  der  Halteelemente  ermöglicht. 

In  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungs- 
40  form  weist  die  Spannanordnung  zwei  doppeltwir- 

kende  Bowdenzüge  auf,  wovon  mindestens  der 
eine  in  den  Mittelbereichen  der  Hai  teelemente  auf 
diese  einwirkt.  Der  zweite  Bowdenzug  kann  auf  die 
beiden  Halteelemente  auch  in  den  Mittelbereich 

45  hineinwirken,  oder  aber  auch  weiter  vorn,  gegen 
die  vorderen  Endbereiche  hin  mit  diesen  wirkver- 
bunden  sein.  Dies  führt  zu  einer  steuerbaren  An- 
passung  der  Halteelemente  über  praktisch  den 
ganzen  Rist  bis  in  den  Bereich  der  Zehen. 

so  Weitere  bevorzugte  Ausführungsformen  sind  in 
den  weiteren  abhängigen  Ansprüchen  angegeben. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen  rein  schema- 
tisch: 
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Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellung  einen 
teilweise  aufgeschnittenen  Skischuh,  mit  zwei  mit- 
tels  Zugorganen  verschiebbaren  Halteelementen, 

Fig.  2  und  3  in  Seiten-  bzw.  Vorderansicht 
denselben  Skischuh  wie  Fig.  1,  ebenfalls  teilweise 
aufgeschnitten,  und 

Fig.  4  einen  durchsichtig  gezeichneten  Ski- 
schuh,  wobei  die  Halteelemente  mittels  Bowdenzü- 
gen  gegeneinander  verschoben  werden. 

Fig.  1  zeigt  in  perspektivischer  Darstellung  ei- 
nen  teilweise  aufgeschnittenen  Skischuh  10.  Er 
weist  eine  Sohle  12  und  einen  Schaft  14  auf,  an 
dem  unterhalb  dem  Sprunggelenk  mittels  Gelenken 
16  ein  hinterer  Schaftteil  18  um  eine  etwa  parallel 
zur  Sohle  12  und  quer  zur  Schuhlängsrichtung  A 
verlaufenden  Achse  schwenkbar  gelagert  ist.  Im 
Innern  des  Schaftes  14  ist  ein  gepolsteter  Innen- 
schuh  20  angeordnet,  welcher  im  Ristbereich  von 
zwei  Halteelementen  22,  24  sattelförmig  überdeckt 
ist.  Die  beiden  Halteelemente  22  und  24  überlap- 
pen  sich  in  ihren  oberen  Endbereichen  26,  26  und 
Mittelbereichen  28,  28'  in  einer  Richtung  ungefähr 
quer  zur  Schuhlängsrichtung  A,  wogegen  die  vor- 
deren  Endbereiche  30,  30  in  Richtung  quer  zur 
Schuhlängsrichtung  A  voneinander  beabstandet 
sind.  Im  Ueberlappungsbereich  32  ist  die  Dicke  der 
Halteelemente  22,  24  geringer  als  dies  ausserhalb 
des  Ueberlappungsbereiches  32  der  Fall  ist.  Das 
den  Aussenristbereich  überdeckende  Halteelement 
22  weist  einen,  gegen  den  Bereich  unterhalb  des 
Sprunggelenkes  gerichteten  Lappen  34  auf.  Das 
den  Innenristbereich  überdeckende  Halteelement 
24  ist  mit  einem  ähnlichen  strichpunktiert  darge- 
stellten  Lappen  34'  versehen.  In  .den  Mittelberei- 
chen  28,  28'  sind  schlitzförmige,  parallel  zur 
Schuhlängsrichtung  A  und  in  den  oberen  Endberei- 
chen  26,  26'  quer  zur  Sohle  12  verlaufende  Aus- 
nehmungen  36,  36  vorgesehen,  wobei  die  Ausneh- 
mungen  36'  in  den  oberen  Endbereichen  26,  26 
bis  zum  Rand  der  Haiteelemente  22,  24  reichen. 

Im  vorderen  Endbereich  30,  30  jedes  Halteele- 
mentes  22,  24  ist  ein  im  wesentlichen  parallel  zur 
Schuhlängsrichtung  A  verlaufendes  Langloch  38 
bzw.  38  vorgesehen.  In  jedem  dieser  Langlöcher 
38,  38'  ist  ein  Führungsbolzen  40  gleitend  gelagert, 
welcher  ebenfalls  in  je  einem  Führungsschlitz  42, 
welcher  in  einem  Führungselement  44  quer  zur 
Schuhlängsrichtung  A  angeordnet  ist,  gleitend  ge- 
führt  ist.  Das  Führungselement  44  ist  im  Zehenan- 
satzbereich  angeordnet,  verläuft  im  wesentlichen 
quer  zur  Schuhlängsrichtung  A  und  ist  mit  einem 
Einstellorgan  46  wirkverbunden.  Das  Einstellorgan 
46  stützt  sich  am  Schaft  14  ab  und  weist  einen 
Knebel  64  auf,  mittels  welchem  der  Abstand  des 
Führungselementes  44  zum  Schaft  14  in  Pfeilrich- 
tung  B  im  wesentlichen  quer  zur  Sohle  12  in  be- 
kannter  Art  und  Weise  eingestellt  werden  kann. 

An  jedem  Halteelement  22,  24  ist  im  Bereich 
seitlich  vor  dem  Sprunggelenk  mittels  einem  nur 
andeutungsweise  dargestellten  Bajonettverschluss 
48  ein  Zugorgan  50,  50  befestigt.  Die  Bajonettver- 

5  Schlüsse  48  sind  in  weiteren  Ausnehmungen  52  in 
den  Halteelementen  22,  24  angeordnet,  so  dass 
diese  nicht  über  die  Halteelemente  20,  24  vorste- 
hen.  Die  Zugorgane  50,  50  verlaufen  vom  jeweili- 
gen  Bajonettverschluss  48  über  den  Mittelbereich 

w  28  ,  28  des  andern  Halteelementes  24,  22  und  um 
im  Fersenbereich  am  Schaft  14  angeordnete  und 
nur  mit  gestrichelten  Linien  angedeutete  Umlenkun- 
gen  54  zu  einem  Drehverschluss  56.  Der  Drehver- 
schluss  56  ist  im  hinteren  Schaftteil  18  angeordnet 

75  und  weist  eine  Trommel  auf,  auf  welcher  die  bei- 
den  Zugorgane  50,  50  unter  Drehung  eines  Betäti- 
gungshebels  58  gleichzeitig  aufgewickelt  werden. 
Der  Drehverschluss  56  ist  selbsthaltend  ausgebil- 
det,  so  dass  die  Zugorgane  50,  50  nicht  von  selbst 

20  abgewickelt  werden  können. 
In  den  Figuren  2  und  3  ist  in  Seiten-'  bzw. 

Vorderansicht  der  teilweise  aufgeschnittene  Ski- 
schuh  10  der  Fig.  1  dargestellt.  Die  Bezugsziffern 
in  diesen  beiden  Figuren  entsprechen  denjenigen 

25  der  Fig.  1,  und  es  sind  nur  noch  jene  angegeben, 
welche  für  das  Verständnis  der  beiden  Figuren 
notwendig  sind. 

Zwischen  dem  Schaft  14  und  dem  Innenschuh 
20  sind  die  Halteelemente  22,  24  angeordnet,  wel- 

30  che,  wie  weiter  oben  beschrieben,  mittels  den  Zu- 
gorganen  50,  50  mit  dem  am  hinteren  Schaftteil  18 
angeordneten  Drehverschluss  56  wirkverbunden 
sind.  Die  vorderen  Endbereiche  30,  30  sind  eben- 
falls  mittels  den  Langlöchern  38,  38  ,  Führungsbol- 

35  zen  40  und  Führungsschlitzen  42  am  Führungsele- 
ment  44  gleitend  gelagert.  Am  Führungselement  44 
ist  ein  Gewindebolzen  60  befestigt,  auf  welchem 
eine,  im  Schaft  14  drehbar  gelagerte  Mutter  62  des 
Einstellorganes  46  sitzt.  Das  Einstellorgan  46  weist 

40  ebenfalls  einen,  mit  der  Mutter  62  drehfest  verbun- 
denen  Knebel  64  auf,  welcher  für  die  Einstellung 
des  Abstandes  in  Pfeilrichtung  B  zwischen  dem 
Schaft  14  und  den  Halteelementen  22,  24  in  eine 
vom  Schaft  14  abstehenden  Betätigungsstellung 

45  schwenkbar  und  nach  erfolgter  Einstellung  wieder 
in  eine,  am  Schaft  14  anliegende  Ruhestellung 
zurückschwenkbar  ist.  Die  Halteelemente  22,  24 
sind  strichpunktiert  und  mit  22',  24'  bzw.  22",  24" 
bezeichnet  in  weiteren,  verschiedenen  Stellungen 

so  angedeutet.  22  ,  24  zeigt  die  Lage  der  Halteele- 
mente  bei  einem  hohen,  vorne  liegenden  Rist,  wäh- 
rend  mit  22",  24"  ein  tiefer,  hinten  liegender  Rist 
eines  schmalen  Fusses  angedeutet  ist. 

In  der  Fig.  4  ist  derselbe  Skischuh  10,  wie  in 
55  der  Fig.  1,  vereinfacht  und  als  durchsichtig  ange- 

.nommen  dargestellt.  Der  Abstand  der  Halteelemen- 
te  22,  24  in  ihren  vorderen  Endbereichen  30,  30 
zum  Schaft  14  ist  in  Pfeilrichtung  B  mittels  dem 
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Einstellorgan  46  einstell  bar.  An  den  Halteelemen- 
ten  22,  24  sind  in  den  vorderen  Endbereichen  30, 
30  Führungsbolzen  40,  welche  in  quer  zur  Schuh- 
längsrichtung  A  verlaufenden  Führungsschlitzen  42 
im  Führungselement  44  gleitend  gelagert  sind,  fi- 
xiert.  Das  Führungselement  44  ist  mit  einem  weite- 
ren,  parallel  zur  Schuhlängsachse  A  verlaufenden 
Führungsschlitz  42  am  Einstellorgan  46  gleitend 
geführt.  Der  Mantel  66  eines  ersten  Bowdenzuges 
68  ist  im  Mittelbereich  28  mit  dem  Halteelement 
24  wirkverbunden,  während  die  Litze  70  am  Haltee- 
lement  22  befestigt  ist.  Ein  zweiter  Bowdenzug  72 
wirkt  mit  seinem  Mantel  74  und  seiner  Litze  76  im 
Uebergangsbereich  zwischen  den  Mittelbereichen 
28,  28  und  vorderen  Endbereichen  30,  30  auf  die 
Halteelemente  22  bzw.  24  ein.  Die  beiden  Bowden- 
züge  68  und  70  sind  zum  Drehverschluss  56  ge- 
führt,  an  weichem  sich  die  Mäntel  66  und  74  ab- 
stützen,  und  mittels  welchem  die  Litzen  70,  76 
aufwickelbar  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Einsteilbarkeit  und  An- 
passungsfähigkeit  der  Halteelemente  22,  24  näher 
beschrieben.  Vor  dem  Einsteigen  in  den  Skischuh 
10  wird  der  Abstand  in  Pfeilrichtung  B  zwischen 
dem  Führungselement  44  und  dem  Schaft  14  auf 
ein  Minimum  eingestellt  (vgl.  insbesondere  Figuren 
1  und  2).  Die  Zugorgane  50,  50'  bzw.  Litzen  70,  76 
der  Bowdenzüge  68,  72  sind  ebenfalls  gelöst.  In 
diesem  Zustand  liegen  die  Halteelemente  22,  24 
praktisch  an  der  Innenwand  des  Schaftes  14  an,  so 
dass  genügend  Platz  für  ein  problemloses  Einstei- 
gen  in  den  Innenschuh  20  gewährleistet  ist.  Nach 
dem  Spannen  des  hinteren  Schaftteiles  18  gegen 
den  Schaft  14  mittels  bekannten  Verschlüssen  kön- 
nen  nun  die  Halteelemente  22,  24  eingestellt  wer- 
den.  Durch  Drehen  am  Betätigungshebel  58  des 
Drehverschlusses  56  (s.  Fig.  1)  wird  auf  die  Zugor- 
gane  50,  50  bzw.  auf  die  Litzen  70,  76  (s.  Fig.  4) 
eine  Zugkraft  ausgeübt,  die  ein  Verschieben  der 
Halteelemente  22,  24  in  Richtung  quer  zur  Schuh- 
längsrichtung  A  zur  Folge  hat.  Dabei  passen  sich 
die  Halteiemente  22,  24  der  Fussform,  an,  indem 
sie  einerseits  in  Schuhlängsrichtung  A  und  quer 
dazu  frei  bewegbar  gelagert  sind,  und  andererseits 
auch  eine  Kippbewegung  um  das  Führungseiement 
44  ausführen  können.  Insbesondere  ist  zu  bemer- 
ken,  dass  bei  der  Ausführungsform  gemäss  den 
Figuren  1  bis  3  die  Zugorgane  50,  50  derart  ge- 
führt  sind,  dass  die  Lappen  34,  34  im  Bereich 
unterhalb  dem  Sprunggelenk  gegen  den  Fuss  ge- 
presst  werden,  was  einen  besonders  guten  Halt 
vermittelt.  Mittels  dem  Einstellorgan  46  kann  auch 
der  Druck  im  Vorfussbereich  eingestellt  werden.  Es 
ist  somit  eine  Feinregulierung  möglich,  die  ein 
schmerzfreies,  sattes  Anliegen  des  Innenschuhs 
am  Fuss  im  Bereich  der  Halteelemente  22,  24 
gestattet. 

Zu  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  4  ist  zu 

bemerken,  dass  beide  Bowdenzüge  68,  72  in  den 
Mittelbereichen  28,  28  parallel  zueinander  auf  die 
beiden  Halteelemente  22,  24  einwirken  können, 
oder  aber,  wie  dies  in  der  Fig.  4  dargestellt  ist,  der 

5  eine  Bowdenzug  68  in  den  Mittelbereichen  28,  28 
und  der  zweite  Bowdenzug  72  in  einem  Abstand  in 
Schuhiängsrichtung  A  dazu  auf  die  beiden  Haltee- 
lemente  22,  24  einwirkt. 

Die  Führungsbolzen  40  können  auch  am  Füh- 
w  rungselement  44,  das  mittels  einem  Führungs- 

schlitz  42  am  Einstellorgan  46  in  einer  Richtung, 
im  wesentlichen  parallel  zur  Schuhlängsrichtung  A 
gleitend  gelagert  ist,  fixiert  sein.  Die  Führungsbol- 
zen  40  gleiten  dann  in  quer  zur  Schuhlängsrichtung 

75  A  verlaufenden  Langlöchern  38  in  den  Halteele- 
menten  22,  24. 

Es  ist  auch  möglich,  auf  ein  Einstellorgan  46 
zu  verzichten,  und  das  Führungselement  44  in  ei- 
nem  festen  Abstand  zum  Schaft  14  an  diesem 

20  anzuordnen.  Wichtig  ist,  dass  die  Bewegungsfrei- 
heit  der  vorderen  Endbereiche  30,  30'  in  Schuh- 
längsrichtung  A  und  quer  dazu  gewährleistet  ist. 

Es  ist  auch  einzusehen,  dass  der  Drehver- 
schluss  56  nicht  zwingend  am  hinteren  Schaftteil 

25  18  angeordnet  sein  muss,  sondern  irgendwo  am 
Schaft  14  angeordnet  sein  kann.  Ebenfalls  ist  ein- 
zusehen,  dass  der  Drehverschluss  56  durch  irgend- 
einen  anderen  Verschluss  ersetzt  werden  kann, 
mittels  welchem  die  Zugorgane  50,  50'  bzw.  Litzen 

30  70,  76  verstellt  werden  können. 
Es  ist  auch  möglich,  dass  nur  ein  Lappen  34 

vorgesehen  ist,  der  am,  den  Aussenrist  überdek- 
kenden  Halteelement  22  angeordnet  ist.  Das  den 
Innenrist  überdeckende  Halteelement  24  kann  ohne 

35  den  Lappen  34  ausgebildet  sein. 
Die  obenbeschriebenen  Halteanordnungen 

können  in  jedem  beliebigen  Skischuh  oder  Sport- 
schuh  Verwendung  finden.  So  ist  es  möglich,  dass 
auf  ein  Innenschuh  verzichtet  wird  und  eine  Polste- 

40  rung  direkt  auf  den  Haltelementen  22,  24  angeord- 
net  ist,  oder  dass  die  Halteelemente  22,  24  zwi- 
schen  dem  Schaft  14  und  einer  gepolsterten  Zunge 
angeordnet  sind. 

45 
Ansprüche 

1.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  mit  ei- 
nem  Schaft  und  einer  Sohle,  mit  zwei  im  Innern 

so  des  Schaftes  angeordneten,  eine  Polsterung  im 
Ristbereich  sattelförmig  überdeckenden  und  sich  in 
einem  etwa  in  Schuhiängsrichtung  erstreckenden 
Bereich  überlappenden  Halteelementen  und  mit  ei- 
ner  Spannanordnung  zum  Verschieben  der  Haltee- 

55  lemente  quer  zur  Schuhiängsrichtung,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Halteelemente  (22,  24)  in 

4 
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ihren  vorderen  Endbereichen  (30,  30  )  mit  dem 
Schaft  (14)  in  Schuhiängsrichtung  (A)  und  quer 
dazu  verschiebbar  verbunden  sind. 

2.  Sportschuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  vorderen  Endbereiche  (30, 
30  )  quer  zur  Schuhiängsrichtung  (A)  voneinander 
beabstandet  sind,  und  die  Halteelemente  (22,  24) 
sich  zumindest  in,  an  die  vorderen  Endbereiche 
(30,  30  )  anschliessenden  Mittelbereichen  (28,  28  ) 
überlappen. 

3.  Sportschuh  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Halteelemente  (22,  24)  in 
den  Mittelbereichen  (28,  28  )  schlitzförmige,  im  we- 
sentlichen  parallel  zur  Schuhiängsrichtung  (A)  ver- 
laufende  Ausnehmungen  (36)  aufweisen. 

4.  Sportschuh  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  obere  Endbereiche  (26,  26  ) 
der  Halteelemente  (22,  24)  weitere  schlitzförmige, 
im  wesentlichen  quer  zur  Sohle  (12)  verlaufende 
Ausnehmungen  (36  )  aufweisen,  welche  vorzugs- 
weise  bis  zum  Rand  der  Halteelemente  (22,  24) 
reichen. 

5.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  mindestens  das, 
den  Aussenristbereich  überdeckende  Halteelement 
(22)  einen  gegen  den  Bereich  unterhalb  des 
Sprunggelenks  gerichteten  Lappen  (34)  aufweist. 

6.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Dicke  der  Hal- 
teelemente  (22,  24)  im  Ueberlappungsbereich  (32) 
geringer  ist  als  im  den  Ueberlappungsbereich  (32) 
umgebenden  Bereich. 

7.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Halteelemente 
(22,  24)  in  ihren  vorderen  Endbereichen  (30,  30') 
im  wesentlichen  parallel  zur  Sohle  (14)  und  parallel 
oder  quer  zur  Schuhiängsrichtung  (A)  verlaufende 
Langlöcher  (38,  38')  aufweisen,  in  welchen  Füh- 
rungsorgane  (40)  gleitend  gelagert  sind,  welche 
ebenfalls  in,  im  wesentlichen  quer  zu  den  Langlö- 
chern  (38,  38  )  verlaufenden  Führungsschlitzen  (42) 
in  einem  Führungselement  (44)  gleitend  gelagert 
sind. 

8.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  den  Halteele- 
menten  (22,  24)  in  den  vorderen  Endbereichen  (30, 
30  )  Führungsorgane  (40)  fixiert  sind,  die  in,  im 
wesentlichen  parallel  zur  Sohle  (12)  und  quer  zur 
Schuhiängsrichtung  (A)  verlaufenden  Führungs- 
schlitzen  (42)  in  einem  Führungselement  (44)  glei- 
tend  gelagert  sind  und  das  Führungselement  (44) 
im  wesentlichen  parallel  zur  Schuhiängsrichtung 
(A)  gleitend  gelagert  ist. 

9.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Abstand  (B)  der 
vorderen  Endbereiche  (30,  30  )  zum  Schaft  (14) 
einstellbar  ist. 

10.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  7 
oder  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Abstand 
des  Führungseiementes  (44)  zum  Schaft  (14)  ver- 
änderbar  ist. 

5  11.  Sportschuh  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Abstand  mittels  eines  am 
Schaft  (14)  gelagerten  und  vorzugsweise  ausser- 
halb  dem  Schaft  (14)  betätigbaren  Einstellorganes 
(46)  einstellbar  ist. 

io  12.  Sportschuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Spannanordnung  zwei  Zu- 
gorgane  (50,  50  )  aufweist,  wovon  jedes  an  einem 
Halteelement  (22,  24),  vorzugsweise  im  Bereich 
seitlich  vor  dem  Sprunggelenk,  angreift,  das  andere 

75  Halteelement  (24,  22)  umgreift  und  zum  Fersenbe- 
reich  (54)  gerichtet  verläuft. 

13.  Sportschuh  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Halteelemente  (22,  24)  wei- 
tere  Ausnehmungen  (52)  aufweisen,  in  welchen  die 

20  Zugorgane  (50,  50  )  enden  und  dort  vorzugsweise 
bajonettverschlussartig  befestigt  sind. 

14.  Sportschuh  nach  einem  der  Ansprüche  12 
oder  13,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Zugor- 
gane  (50,  50  )  mit  einem  am  oder  im  Schaft  (14) 

25  angeordneten  Betätigungsor  gan  (  56)  wirkverbun- 
den  sind. 

15.  Sportschuh  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Betätigungsorgan  einen, 
vorzugsweise  selbsthaltenden  Drehverschluss  (56) 

30  aufweist,  der  die  Zugorgane  (50,  50  )  gleichzeitig 
spannt  oder  entlastet. 

16.  Sportschuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Spannanordnung  zwei  dop- 
peltwirkende  Bowdenzüge  (68,  72)  aufweist,  wovon 

35  mindestens  der  eine  in  den  Mittelbereichen  (28,- 
28')  der  Halteelemente  (22,  24)  auf  diese  einwirkt. 

40 
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